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2.163 Euro Gewinn 
trotz Finanzkrise 
Das Musterdepot des GEWINN-BEREICH hat von seiner 
Eröffnung am 14. März 2008 bis zum 9. April 2009 im 
klassischen Optionsscheinhandel 2.163 Euro Gewinn 
verbucht. Während der DAX 40 Prozent seines Wertes 
einbüßte, legte das Depot um mehr als zehn Prozent zu. 

Der GEWINN-BEREICH setzt sich mit volkswirtschaftlichen 
Makro-Daten auseinander. Der pensionierte Investment-Banker 
Frank Wiechmann und Herausgeber Manfred Rouhs ziehen aus 
den jeweiligen Analysen und Lageeinschätzungen 
Konsequenzen für Dispositionen über ein virtuelles Muster-
Depot. Diese Dispositionen werden an registrierte Benutzer 
jeweils sofort per eMail kommuniziert. 

In das Depot wurden zunächst nominell 20.000 Euro eingestellt. 
Das gesamte Angebot ist so lange kostenlos, bis es gelingt, das 
(virtuelle) Guthaben auf mindestens 30.000 Euro zu erhöhen. 
Danach müssen sich alle Nutzer, die von den 
Veröffentlichungen auch künftig profitieren und insbesondere 
die weitere Entwicklung des Musterdepots verfolgen wollen, 



innerhalb einer Frist von 30 Tagen neu registrieren und eine 
monatliche Abonnement-Gebühr von 9,90 Euro zahlen. 

Gegenstand der virtuellen Dispositionen sind nicht einzelne 
Unternehmen, sondern ganze Wirtschaftsräume und Rohstoffe. 
Bis auf weiteres setzt sich der GEWINN-BEREICH mit dem 
Deutschen Aktienindex DAX (ISIN DE0008469008), dem Hang 
Seng China Enterprises HSCE (ISIN HK0000004330), Palladium 
(ISIN XC0009665529) und Light Sweet Crude Oil (ISIN 
CX0007924514) auseinander. 

Der strategische Optionsscheinhandel unterscheidet sich 
erheblich vom Handel mit Aktien oder den entsprechenden 
Hebelprodukten. Wiechmann und Rouhs setzen sich mit 
einzelnen Konzernen nur ausnahmsweise auseinander, falls 
deren Entwicklung Auswirkungen auf einen der gehebelten 
Indizes hat. Chartanalysen messen sie lediglich auf der 
untergeordneten, taktischen Ebene eine Bedeutung bei. Für ihre 
Aktivitäten ist regelmäßig nicht das hektische Tagesgeschehen 
an der Börse ausschlaggebend, sondern die volkswirtschaftliche 
Fundamentalentwicklung. 

Die Fachpresse bleibt eingeladen, das Projekt kritisch zu 
begleiten! 
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